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Die »Vaibach» Zeitung" erscheint, mit Äu«nahme bn
Sonn- nnd Feiertage, tUglich, «nb lostet sammt den
Veilagen im Compwtr ganzjährig n fl., hnlb-
lilhrtg « fi. b0 tr., «lit Hreuzband im Comptoir
glMZj. 12 st., halbj. 6 fi. M die Zustellung in'«
Haus find halbj. 50 tr. mrhr zu entrichten. M i l
del Post psrtosret ganzj., untei Kreuzband und ge,

bructter Adresse 15 fi., halbj. 7 fi. 00 lr.

Insertlonsgebühr wr eme Gannond-SpaltenzeNe
oder den Raum derselbe», ist für Imaligr Einschal-
tung 6 lr., fur 2mallgt « f r , fur 8maligt 10 lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bi« 10 Zeilen losten ! fl. »0 k.
für 3 Vlal, 1 fi. 40 lr. für 2 Mal und V0 lr. für

l Vt«l (mit Inbegriff de« Insertionefinnpel»).

^Laibacher Zeituna.«̂<̂
Amtlicher Theil.

^ c . t. k. Apostolische Majestät habcn mit Aller-
höchster Entschließung vom 2!). Juni d. I . dem Anton
F. ^ u p p i S die Auuahinc deö ihm verliehenen Po>
stcus eines königlich schwedisch - norwegischen Vizctou^
snls in Finnic allcrguädigst zu bewilligen geruht.

Sc. l . k. Apostolische Majestät halien mit Aller,
höchster Entschließung vom 14. I u u i d. I . den
Vandschaftsinalcr Duiucuico B r c s o l i » auS Padua
zum Professor der Vaudschaftömalcrci an der Akademie
der schonen Küustc iu Vcucdig allcrguädigst zn ernen-
nen geruht.

DaS Justizministerium hat die erledigte Hi l fs .
ämtcr^Dircltorstcllc bei dem Vandcsacrichtc in Klagcu-
fnrt dem HilfSamtcr-DlrcltiollSlidjimltcll dcS KrciSgc-
richtcS in ^cobcu Franz U u g a r verliehen. >

DaS Ministr l i l lm für Handel nnd VolkSwirth-
schaft hat die Wiederwahlen dcS Karl G a u a h l
znm Präsidenten, und des I . I . G o hm zum Vize-
präsidenten der Handels - und Gcwcrbckammcr in
Fcldtirch bestätigt. !

Nichtamtlicher Theil.
V a i b a c h , «. Ju l i .

Auf der Tagesorduuug stehen: diplomatische Eut-
hülluugeu, Dementi's derselben, neue Enthüllungen,
neue Dementi's, endlich Enthüllungen über dic Ent-
hüllungen — ein wahrer Eirculuö uitiosuö von Täu-
schungen, Algen, Foppereien und Spiegelfechtereien.

ES liegt uns nun die zweite Serie der von der
„Morning < Post" veröffentlichten Schriftstücke vor,
welche unter Andcrm auch einen Dcpcschcuwechscl zwi'
scheu dem Herrn k. l. Minister dcS Acußcr» uud
mehreren Vertretern Oesterreichs im AuSlandc ent-
hält. Die „Wr . Apst." ist ermächtigt, auch diese

Depeschen schlechthin als vollständig erfunden zu be-
zeichne».

Die „Ki l ln. Z tg . " , die an dem Gerede von der
Tripcl»Allianz nicht uubcthciligt war, überbietet uuu
die erfindungsreiche „Moru iug-Post " : sie.veröffent-
licht eine sogenannte ..Note",' deren Inhalt in fol-
gende» Satz zusammengefaßt ist: „Daö offiziöse Or-
gau Lord Palmcrstou's hat soeben daö Aufleben dcr
heiligen Micmz nnd die Koalition der drei Nord<
mächte demmzirt uud nicht allein Fraukrcich, soudcrn
anch alle Frcnndc des Friedens dadurch iu Aufregung
versetzt. Die deutsche und die rnssischc offiziöse Presse
hat daö ganze Gerücht «lö ein völlig unbegründetes
dargestellt; aber sie sagte in gewisser Beziehung nicht
die Wahrheit; die Persuche zn einer Koalitiou gegen
Frankreich habcn wirtlich stattgcfuudeu, aber von den
Denunzianten selbst, nämlich von England."

Die französische» Journale geben zu, daß die
den TagcSlürm ucrursachcudeu Dcpeschcu gefälscht sein
köuucu, uichtSdcstowcuigcr glauben sie aber au die
wicdcrcrstaudcuc heilige Allianz. Dcr „Eoustitutiouncl"
bespricht du Koalition dcr „nordischen Mächte" als
eine vollendete Thatsache, meint aber, dicsc Koalition
könne nicht gcgcu Frankreich, sondern «ur gcgcu dic
iuucrc Entwicklung der Koalitions ^ Staaten gerich<
tct sciu.

I u dieser Beziehung scheint dic Presse dcr deut»
scheu Miltclstaatcu mit dcr frauzösischcn übcreinzu^
stimmeu. Mau glaubt, daß Rußlaud dcu Plan cmcr
Theilnng Deutschlands zwischen Oesterreich nnd Prcn«
ßcu uährc. Dic Furcht vor dcr Rcalisirnng dieses
Planes ist groß, wie einzelne Symptome, z. B . die
Nhcindbuud Gerüchte, zeigen. Man betreibt dic Ä u n .
dcörefon», nnd dcr Gcoautc dcr Trias taucht wieder
auf. Die TriaS, daS heißt die oberste Führuug des
deutsche» Bundes durch dî ci Direktoren soll voran»
gestellt, und so mit ciucm schlage der augcblich von
Oesterreich uud Preußen angestrebte odcr gar schon
vereinbarte Dualismus unt uuwidcrslchlichcr Macht
zurückgedrängt wcrdcu. Hcrr v. Bcust schciut cö aus
^oudou uud Paris mitgebracht zu habcn, daß die
Mittclstaalcn bei ihren Anstrengungen für die TriaS

nicht bloß auf Frankreich, sondern anch auf England
rcchucn tönucn, welche solcherweise am sichersten einen
zerspaltenden Keil in die „heilige Allianz" treiben zu
können glauben.

I n Paris denkt man daran, sich mit England
wieder auszusöhnen. I n Wiener diplomatischen Krci<
sen wil l man wissen, daß das französische Kabiuct in
Loudon dcu Eutwurf cincS gemciusamcu Programmes
für dcn wcitercn Bcrlanf dcr dcutfch-dänifchcn Fragc
fchon vorgelegt hat oder doch vorzulegen im Begriff
stcht, uud daß diescS Programm das Verhalten dcr
beiden Wcstmächtc sowohl für dcn Fall regelt, wo
die Aktion dcr deutschen Großmächte sich über dic
Oltupatiou JütlandS uud dcr schlcswig'schen Inseln
hinaus nicht crstrcckcn, als auch für dic zweite Evcn«
tualität, wo dieselbe sich gegen ciu fcrucr liegendes
Objekt kehren wurde.

Oesterreich.
W i e n , s;. Ju l i . Das „Frcmbcublatt" schreibt":

Bczüalich dcr päpstlichen Anleihe ist belgischen und
französischen Blättern zn entnehmen, daß Sc. Heilig«
tcit dcr Papst Herrn ^augraud - Dumouccau beauf-
tragte, ciuc Anleihe im Betrage von 5l) Mill ionen
Fraucö zu ucgociircn. Dieser rein finauzicllcn Ope-
ration wurde» vielfach unrichtige Motive uulcrschoben
nnd cnragirtc Gcgucr des Herr» ^augrand gingen so
wcit , denselben als cincn Diener der Reaktion zu
bezeichnen. Daß dcr Papst Geld bcnöthiat, ist am
Ende doch nichts Außerordentliches, gibt es doch in
Europa fast keinen Staat , bcr nicht jeweilig genöthigt
ist, dcn öffentlichen Kredit in Anspruch zu uchmcn.
Dic Regierung dcS Kirchenstaates, welche nun auch
in dieser Lage ist, war praktisch gcnug, dic zu voll-
führcudc Fiuauzopcration eiucm Mannc anzuvertrauen,
dessen finanzicllcö Talent sich bereits iu bcu schwie«
rigsten Unternehmungen bewährte. Trotz allcn An-
fcinduugcu, welche dic päpstliche Aulcihc zu erleiden
hatte, gclaug cS Herrn Langrand dennoch, bereits
über zwei Dri t tel dcr Anleihe »1 pan uutcrzubrmnen,
obwohl bis jetzt dic Substriptimi nur iu eim^ri, Län-

Feuilleton.
Laibacher Plaudereien.

(Ein kühler Sommer — Unzufriedene uud Zufriedene —
Aom Karst — Vom Aaden — Unsere Badeanstalten —

Mnische Väder — Wirkung derselbe,, — Wunsch.)

„Kühl bis an's Herz hiucm", diese Worte aus
Göthcs „Fischer" hat dcr heurige Sommer zur Dc-
vise gewählt. Er taun sich von dem Eiuflussc des
vcrgaugeucu, langen, strengen Wiutcrö nicht los ma-
cheu, dafür zcugt das Wciß dcr Alpcufirucu, daS cr
vou Zcit zu Zcit zu crncucu bcstrcbt ist. Es dürfte
zur Zeit der Huudötaguähc kaum so oft geschneit ha-
bcn, als heuer. Uud schucit eS uicht, so rcguctS
dos) — daß die Besitzer vou Wicscu vor Acrgcr fast
bersten, weil cs ihnen nicht gelingen w i l l , ihr Hcu
trockcu einzubringen, und daß dic Gartcuwirthc schier
verzweifeln, wcil bei dem taltfcuchtcu Ncttcr dcr
Durst dcs Publikums nicht gar groß, uud dcr Schat'
tcn unter ihren Kastanien nicht sehr gcsncht ist. Auf
dem Karste freilich herrschen andere Verhältnisse, dort
begrüßt man dic Regengüsse mit Frcudcu, dcuu sic
schaffcu daS „Dürrcutrain" zum „Grüncntrain" um.
Es licgcu uus Bricfc auS jeuer Gcgcud uud aus
Tricst 'uor, iu welchen erzählt w i rd , daß dic Vcgc«
tation dort noch nie so üppig war , als heuer. Uud
ihnen, dic sonst um dicsc Zcit uichtS scheu, als uou
dcr Gluth dcr Iulisonnc ausgedörrte Lande, ist doch

auch einmal ciu grüucr Souuncr, eine üppige Erntc
zu göuucn.

Schlechte Geschäfte mache» bei dieser uicdrigcu
Temperatur dic Inhaber von Kaltwasser.Vadcaustal-
ten. ES überläuft Eiucm ciuc Gänsehaut, wcu» mau
vou Flußbäder,, uud kalten Douchcu nur sprcchcu
hört. Nach Wärmc strcbt dcr Mensch, uud hättcu
wir türti,ch-römische Bäder hm-, sie würde» heuer
gar uicht wcmg frcqucutirt wcrdcu. Wir habcu au
warmc» Bäder» uur das ..Maricubad" uud dic B ä -
dcr im „Hotcl Elefaut", so wie das russische Dampf-
bad in diesem Hotel, letzteres ist auch schr bcsucht;
cö ist prallisch, jedoch durchaus uicht komfortabel ei»,
gerichtet. Dcr zahlreiche Besuch dcSselbeu läßt u»S
aber auuchmcu, daß röm ische Vädcr »och mchr bc<
sucht werden dürften, und wollen wir Hcrr» S a l l e r
uur darauf aufmerksam machcu, vielleicht läßt cr sich
herbei, dcrglcichcu ciuzurichtcu, da cr dic Vokalitälc»
dazu besitzt. Höre» w i r , was die „ T r . Ztg. " übcr
dicsc Art Bädcr sagt: Nc r einmal an die Wohl<
that sich gewöhnt hat, dic durch dic Einführung odcr
vielmehr dic Wicdcrciufichruug dcr türtisch-römische»
Bäder i» das M e n d e d nns zu Theil gcwordcu,
wird sic immer cmpfiudlich cutbehrcu, wcun cr iu
ciuc Lage versetzt w i rd , in welcher cr sich dicscs
KulturmiltclS uicht bcdicuc» kauu. Üin wcuigc Male
wiederholter Besuch iu ciucm römischen Bade wird
Jedem dic Ucbcrzcuguug gcwähreu, daß uur hier dic
Kuust, sich zu wasche» crlcrut wcrdcn tan». und daß
das Bad in cincr Wanuc odcr iu einem Flusse uicht
einmal für die wünschcuSwcrthc Nciuiguug, viel wc-
uigcr für dic Kräftiguug des Körpers ausreicht.

Die Art der Bäder, welche man jetzt die römi«
schcn ncnnt, warcu schon im mtfcrutestcu Alterthum
allgemein in Gebrauch; iuau findet sie bci dcn Egyp-
tcrn, Phöuicicru, Griechen, R v n m n ; daß sic dcm
Bcdürfnisfc dcS Körpcrs am bestcn entsprechen, geht
am schlagendsten wohl daraus hervor, daß man selbst
bci dcn Iudiaucrn in Nordamerika eine ähnliche Ein-
richtung gcfuudcn hat. Vci den Nömcr» erlangte
indessen das Bad seine höchste Verfeinerung und
Verbreitung; cs bestanden zn einer Zcit iu Rom allein
WO solcher Bäder, uud wohiu die Nömcr ihre Ablcr
trugcu, errichteten sic zncrst Fcstnngcn uud dan»
Bädcr. Es ist iu der That wuuderbar, wic das
Priuzip derselben völlig in Vergessenheit und Nicht»
bcachtung gerathen touutc, wcun auch das nicht zn
bcklagcu ist, daß die Mißbrauche uulcrgcgaugcn sind,
mit welchen dcr ^urus und die Siuulichlcit dcr I ,n -
pcratorcnzcit die Bädcr ausgestattet.

I m gcsammtcu Occident giugcn die römischrn
Bädcr untcr; für Deutschland trat seit dem 30jähri«
geu Kriege ein noch bedenklicherer Rückschritt ein
Währcud dcs gcsammtcu Mittelalters hatte man das
Vadcn. wic Essen, Trinken und Klcidnng zu dc»
uucutbchrlichcn ^cbcnsbcdürfuisscn gerechnet, und leine
Stadt war so uubcdcutcud, daß sie nicht öffentliche
Aädcr für die Aürgcr , dic Fremden und die Armen
bcscsscu hätte. M i t dcn Neste» des altdeutschen
^tädlcgcistcs ging diese Sitte untcr, wic wir sagen
dürfen, zum höchste» Nachtheil unserer Kultur uud
Mora l . Es Ast zweifellos, daß nächst dcn fchlcchtcn
Wohuuugen nichts audercS so schr die Verbreitung
übermäßigen BranutweingenusseS zur Folge gehabt
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dcrn crössnct wurdc. Abgeschcu von dcr vorthcilhaf-
tcn Kapilalsanlagc, die die Uebernahme päpstlicher
Anlchcnsschcinc bietet, erscheint es als eine Pflicht
dcr katholischen Welt, sich an einem Unternehmen zn
bcthciligcn, welches bernfcn ist, die Stellung des
Oberhauptes dcr katholischen Kirche zu befestigen.
Wenn die alte französische Aristokratie mit seltener
Noblesse nnd Opferwilligkcit ihrer Herzogin von Berry
Mill ionen bot, ohne daß dieselben gefordert wurden,
nm wie viel mehr ist die höchste Legitimität dcr Welt
berechtigt, die Hilfe ihrer Anhänger zu fordern, Es
ist zn verwundern, daß Herr Langrand die Snbskrip-
tion anf diese Anleihe noch nicht bci nns iu Oester-
reich eröffnete, da er doch erwarten tonnte, daß die
Bcthcilignng nicht hinter der in anderen Ländern zu-
rückbleiben wnrdc.

Aus Pest , 3. I n l i , wird dem „Wiener Lloyd"
geschrieben: Dcr Iambor-Somogysche Prozeß, welcher
zwei vollc Jahre dauerte, kam vorgestern Früh beim
hiesigen Militärbczirkögcrichtc dnrch Verkündigung der
Urtheile zu Ende. Bon zwölf in diesen Prozeß vcr-
wickelt gewesenen Personen wurden acht vom genannten
Gerichte wegen des Verbrechens des Hochvcrrathes
znm Tode dnrch den Strang vcrurthcitt, dieses Urtheil
vom hohcn obersten Militärgerichte bestätigt, im Wege
dcr Gnade jedoch bci dem hiesigen Schneidermeister
Iambor, dem ehemaligen Honvcdoffizicr Somogy und
cincm jnngcn Schriftsetzer von der Trattncr'schcn
Buchdrnckcrci, welcher die anfrührcrischcn Protlama-
tioncn angcfcrtigt hattc, in eine zwanzigjährige, bci
den andcreu noch uubctauntcn Personen in eine U i - ,
15', 14- und 12jäyrige schwere Kcrtcrstrafe umge-
wandelt, zwei !i!> i i^taut i i i losgesprochen nnd eine
ganz freigesprochen. Gcrstcrn wurden alleVcrnttheilten
aus der Karlskascruc iu das Staböstockhaus nach
Ofen gebracht, wo sie so lange verweilen wcrdcn, bis
das Kricgsministcrium dic Festung bestimmt habcn
wird, in dcr sie ihre schwere Strafe abzubüßen habcn
werden. Viele dem Handwerkerstände ungehörige In«
dividncn wurde» bereits im vorigen Jahre in Freiheit
gesetzt. I n dieser ernsten Weise endete die von über-
spannten Köpfen und Schwindlern zu Gunsten dcs
abcntencrlichen nngarischcn Kronprätendenten Prinzen
Erony in Tzcnc gesetzte klägliche Verschwörung.

— Wie dic „Magyar Saj to" meldet, wurde
die Umgebnng des Bcgalanals in ^iiederungarn von
dcn Wanderhenschrcckcn überfallen, und ist hicdnrch
daselbst die vorhanden gewesene Hofsnnng anf eine
reiche Erntc wicdcr in Frage gestellt.

Ausland.
P a r i s , :>. Ju l i . Der Kaiser ist unpäßlich und

tonntc gestern iu Fontaincblcan nicht zn Tafcl cr'
scheinen. Es ist sein altes Gichtlcidcn, welches ihm
im rechten Oberschenkel arge Schmerzen bcreitct, wcnn--
qlcich cs sonst kcincn beunruhigenden Charakter hat.
Man sagt, daß dcr See von Fontaiucblcau, nament-
lich in dcn Morgenstunden, gcsnndheitsschüdlichc Dünste
verbreite, nnd in dcr That sind auch mehrere der
dort weilenden Personen von einem leichten Fieber
heimgcsncht worden. Sein Unwohlsein hat übrigens
den Kaiser nicht gchindcrt, gestern einen Ministcrrath
abzuhalten nnd (wenigstens nach dcr France) dcn Frci-
hcrn v. Äcust zu empfangen. Nach dcr Titznng kon-

ferirtc Herr Dronin dc Lhnys noch besonders mit
dem österreichischen Botschafter.

P a r i s , 4. I n l i . Herr v. Vcust kam hcnte von
Fontaineblcau hier an nnd hattc eine lange Konfe-
renz mit Herrn Dronyn dc Lhuys, bci dem cr speiste.
Herr v. Äcust wird hier mit großer Auszeichnung
behandelt. Er selbst soll in seinen Zusammenkünften
mit dcn hiesigen Diplomaten nicht als sächsischer M i -
nister, sondern als Bunocsucrtrcter sprechen. Er wird
auch ill dcr That hicr als dcr Ncpräscutaut dcr deut-
schen Mit tel- uud Kleinstaaten betrachtet, uud da alle
Mittheilungen, die ihm hicr gcmacht wcrdcn, an diese
seine Adresse gerichtet werden, so dürfte er sich wohl
veranlaßt fühlen, sich nicht direkt nach Dresden zu«
rückznbcgcbcn, sondern auf dcr Rückreise mchrcrc
deutsche Höfe zn besuchen. Man glaubt, daß sciu
erster Gesuch dem Herzog von Koburg gelten werde.
So viel ist gewiß, daß Hcrr u. Bcust hicr dic Ucbcr-
zeugnug gewonnen habcu wird, daß, wcnn die Äun-
dcsreformfragc wiedcr auf die Tagesordnnng kommen
follte, die Trias die einzige Form sci, welche dcn
dcntschcn Interessen nach Inncn nud uach Außeu cut-
spricht. Allcs, was jctzt von preußischer Seite durch'
sickert, deutet freilich darauf hin, daß mau in Berl in
zu cincr solchen Reform jetzt weniger geneigt sci, dcuu
j c , sondcru die Ncalisirnng dcs alten Main-Linien-
Projektes im Augc, anch Oesterreich für dasselbe zu
gcwiuncn suche.

B r ü s s e l , I . Ju l i I n der heutigen Sitzung
dcr belgischen Kammer ist ein Ereignis; eingetreten,
dessen Tragweite für das Land im Augenblick noch
cincr jcdcn Bcrcchnnng sich entzieht. Hcrr Orts, cin
Führer dcr Liberalen, hat gestern cincu Gesetzentwurf
eingebracht, dahin lantcnd, cs sci nach dcm Ergebniß
dcr neuesten Boltszählnngcn die Zahl dcr Abgeord-
neten uud Senatoren in Gcmaßhcit dcr Vcrfassnng
zu vcrmchrcu. D a dic Äcuöltcrnng in dcn größeren
Städten eiliger und dichter als auf dcm platten Lande,
so wäre damit eine Vermehrung dcr liberalen Partei
bci dcu nächsten Wahlen gegeben. Doch inmitten der
friedlichen Diskussion dcs Bauteu<Budgctö erhob sich
plötzlich Hcrr B . Dumorticr uud erklärte im Namcn
dcr Ncchtcn, daß cr nnd seine Frcnndc sich fernerhin
an den Bcrathuugcu dcr Kammer nicht bclhciligcn
würden, wenn das Kabinct dcm gcftcrn von Hcrrn
Orts eingebrachten Gesetzentwurf sciuc Zustimmnng
ertheilen sollte. Er crsnchc daher die Minister um
eine klare nud bündige Auskunft über ihre Stcllnna.
zn dcr erwähnten Vorlage. Die crbctcnc Autwort
wurde von Hcrru Nogicr sofort dahin formulirt, daß
dic Ncgicrnng jenem Antrage, wcil cr gerecht und
bi l l ig, weil er dcm Gcist uud dcm Buchstaben dcr
Verfassung getreu sci, ihre Unterstützung nicht ver-
sagen dürfe. Was die von Hcrrn Dumorticr für
dicscn Fall angekündigte Entschließnng dcr Ncchtcn
betrifft, so hob Herr Nogicr mit schlagenden Worten
deren anarchischen Charakter hcrvor. Hcrr Dnmor-
ticr replizirtc heftig. Das Gesetz, sagte cr, sci cin
parlamentarischer, über Nacht anögcbrütctcr Staats«
streich, cin Akt dcr Tyrannei und Vergewaltigung,
cinc Revolution gegen die Minderheit, welche einem
so niederträchtigen Despotismus niemals sich fügcu
werde. D a sprang Hcrr Fröre auf und rief: „S ind
cs wirtlich Mitglieder dcr Nationalucrtrctnng, welche
in so nncrhörtcr Wcisc die Vcrfassnng dcs Landes
mit Fnsscn trctcu wollen? Von dcn Wählern gc»

sandt, nm Gcldcr zn bewilligen, Gesetze zu berathen,
können sie in Wahrheit cinc solche Koalition gegen
die Regierung bilden, einen Strike beginnen, um dic
Majorität zur Fügsamkeit zn zwingen. Nc in , Sic
wcrdcn bis zn diesen, Grade nicht sich selbst, daö
Land, dic parlamentarische Regierung erniedrigen.
Gestern warcn Sie Dcmotratcn nnd wollen nnnmchr
dcm Lande seine gesetzmäßige Vcrtrctuug versagen. ^
Vorgestern warcn Sie konservativ gesinnt und geben
nuumchr daö Signal zur Unordnung, zur Anarchic!"
Ein uugchcucrcr Tumult brach nach diesen Worten
auf dcn Bänken dcr Rechten aus nnd sofort erhob
sich Herr Nothomb, um die von Hcrru Dumorticr !
angekündigte Entschlicßnng zu bekräftigen. Hcrr Gui l -
lcry bcfchwor nun dic Rechte bci dcu heiligsten I n -
teressen dcs Vaterlandes, von ihrcm unseligen Be-
schluß abzulassen. Entweder ist da« Gesetz gerecht
oder es ist uugcrccht, sagte cr, diskutircu wir also,
und wcnn Sic nns letzteres beweisen können, so wird
cs nnzwcifclhaft verworfen wcrdcn. Untcr stürmischem
Beifall schloß cr mit folgcudcu Worten: „Das freie
Regiment, uutcr welchem wir lcbcn, dic Freiheit, meine
Hcrrcn, hat gar zahlreiche Widersacher jcnscils unserer
Grcnzcn. Sic wcrdcn Ilmen keine Waffen in die
Hände geben, Sic wcrdcn nnscrc Verfassung nicht
dem Spotte aussetzen, Sie wcrdcn Belgien nicht cnt«
chrcn wollen." Aber nichts half, nnd da Hcrr OrtS
erklärte, daß cr in keinem Falle sein Gcsctz zurück-
uchmcn werde, so verließen sämmtliche Mitglieder
dcr Rechten dcn Saal . Anf dcn Antrag dcö Hcrru
Aara vcrtagtc sich das Haus alsdann bis zum Dinstag,
„nm dcr Rechten Zeit zn lassen, ihrc Entschließung-
nochmals zu überlegen."

Aus K o n s t a n t i n o p e l , W . I u u i , läuft auf telc^
graphischem Wege die verbürgte Nachricht c in , daß
in der Sitznng dcr Konferenz dcr Großmächte.Vc«
vollmächtigtcn dic zwischen dcr Pforte und dcm Für<
stcn Eusa vcrciubartcu Additional Artikel zur Km,-
vcntion vom I I I . Anssnst 15>!5tt von Seiten sammt»
lichcr Vertreter dcr Mächte dic Znstimmnng erhielte»,.
Nnr dcr rnssische Gesandte erklärte, ohne Instruttio
ncn zn sein nnd die Angelegenheit lul rlck'n'ixwm
uchmcu zn wollen. Diese Additional Artikel, dcm Vcr'
uchmcn nach von dcu, englischen Botschafter S i r . L.
Bnlwcr nnd dcm östcrrcichischcu Julcrnuntins Barou
Prokcsch ausgearbeitet, setzen einen Senat cin nnd
bestimmen wcscutlichc Aenderungen dcs von Ensa
octroyirtcn Wahlgesetzes.

(Ucberlaudpost. mit Nachrichten ans Ealmlta
bis zum : ; i . M a i , Aomliay h. '^unl.) <2iri>«« Ma» ĵ
homed Azim Ehan, dcr sich gcgcu seinen Brudcr dcn
Emir von Afghanistan, Schir Al i Hhau, empört, hat,
nachdem ihn seine Truppen in Knrum verlassen, bci
dcm brittischcu Kommissär in Kohat Znflucht gesucht.
Dcr Emir bcrcitct sich uuu vor, gcgcn seinen anderen
Brudcr, Vcahomcd Afznl Ehan, zu zichcu, dcr Statt-
halter in Bal th ist, nnd hat dic englische Regierung
um Beistand ersucht, dcr ihm jedoch abgeschlagen
wurde/ Beinahe ganz Türkisch.Arabien soll, nach
Bombayer Berichten, in offenem Aufstande sein; dic
Straßen von Zambn uach Medina nnd von Medina
nach Mekka seien durch dic Araber gesperrt. Anderer-
scits wird jedoch aus Alcxandrien vom 20. Juni yc«
mcldct, cs seien über Dschcodah Nachrichten von dcr
nach dcm Mcmcn abgeschickten Expedition eingetroffen.
Dcr Hanptanführcr dcr Insnrgentcn von Assyr habe

hat, als dcr Mangel an allgemeinen Rciulichkcits-
anstaltcu, Trunksucht nnd das Bad bestehen absolut
nicht ncbcu ciuaudcr. Dcr Schmutz ist Eines der
Hauptmotive, wclchcs die Leute in den Branntwein»
laden treibt; Gewöhnung an Reinlichkeit erzeugt ciuc
Sclbstachtuug, die diesem Laster Zügel anlegt.

Die Türken fanden dic römischen Bäder in Kon-
stautiuopcl vor uud behielten sie bci. Von dort wur-
den sie vor mchrcrcu Iahrcu durch die Äcxlühungeu
dcs Arztes Richard Barter nnd dcs bekannten Staats-
mannes David Urquhart zunächst nach I r land ver-
pflanzt nnd dort in wesentlichen Punkten verbessert;
von hicr aus verbreiten sie sich schrittweise durch
Europa. Das crsle römische Bad in Dcutschlaud
errichtete D r . E. Luther iu Nudcrsdorf bci Wittcn-
bcrg. I n Berl in wird gegenwärtig das dritte crbant;
viclc kleine Städte in dcr Mark , Brandenburg,
Potsdam, Freienwaloc u. s. w. besitzen bereits der-
artige Anstalten, und cs ist zu hoffen, daß in zehn
Jahren kcinc ncmicnswcrthc Stadt in Deulschlaud sie
mehr cntbchrcn wird.

Das römische Bad ist nicht ein einfaches Ein-
tauchen dcs Körpers in cin flüssiges Medium, son«
dcrn cin zusammenncsctztcr Vorgang. Durch cincn
wohlucrschlosscncn Vorflur tritt dcr Badcndc zunächst
in daö Frigidarium, in wclchem cinc Temperatur
rwu M " R. herrscht. I n diesem stehen in verhan-
genen Zcllcu (äpolilUorici) Ruhebetten nnd Toiletten-
crfordcrnisse. Dcr Badende entkleidet sich in ciucr
dicscr Zcl lcn, bindct cinc Schmzc mn K n Leib, steckt
hölzerne ^andalcn an die Füße, nm sich gcgcn die
Hitze dcs FnßbodcnS zn sichern uud begibt sich in

das zweite Zimmer. Dieses wird das Tcpidarium
genannt und ist mäßig hciß. Dcr sscnchtigteitsgrad
ist unbedeutend uud die davin herrschende Dunkelheit,
die nnr durch gefärbtes Glas iu dcr Dcckc sparsam
gebrochen w i rd , wirkt beruhigend anf das ganze
Nervensystem uud befördert die nächsten Zwecke dcr
verschiedenen Opcratioucu. Dcr Tcmpcraturgrad bc-
trägt etwa 35" R. I u dicfcm Zimmer bleibt dcr
Badcndc zehn, fünfzehn Minntcn oder länger, bis
die Haut feucht wird und cin lcichtcr Schweiß
anöbricht.

Jetzt begibt man sich in ein drittes Zimmer, das
Sndatorium, in welchem cinc Hitze von 45—5,0" R.
herrsche. Die Luft ist so trockcu, daß kein sichtbarer
Dampf in derselben vorhanden ist, und wird dnrch
cinc zweckmäßige Vcutilatiou völlig rcin erhalten. Es
fließt r.un dcr Schweiß in Sttömcu unter dein Ge-
fühl körperlicher nnd geistiger Erlcichtcrnug, während
die Oberfläche dcs Körpcrs in Folgc dcS raschen
Vcrdunstungsprozcsscö kühl bleibt. Trotz dcr großen
Hitze, welche die dcö russischcu Dampfbades bci wci-
tcm übertrifft, schließt die Reinheit nnd Trockenheit
dcr Luft jedes Gefühl dcr Uubchaglichkcit aus.

Es folgt jctzt dic Procedur dcs MassircnS; nach
eincr eigenthümlichen Methode wcrdcn die obcrfiäch.
lichcn Mnstclparlicn mitlclst Drückens, Streichens
und Greifens nach verschiedenen Richtuugcu durchge-
arbeitet, nm dcn Blutlauf gleichmäßiger zn vertheilen,
dic Gclcnkc dnrch Auödchnnna, uud Rotation gcschmci.
digcr zn machen und auch' solche Muskclparlicu in
Bcwcgnng zu sctzcu, dic soust wcuig in Ansprnch ge-
nommen werden. Nachdem diese Procedur beendigt

worden, tritt dcr Badcndc in cinc andcrc Abthcilnng,
das Lauacrmn oder die Eclla media, in welcher cr
znm ersten Mnlc mit Wasser in Berührung gebracht
wird. Zunächst wird ihm wiederholt lancs Wasser
über Kopf nud Körper gegossen, was, wcnn die pas-
scndc Temperatur gehörig getroffen w i r d , ci» höchst
angcnchmcS nnd erfrischendes Gefühl erregt. Hierauf
erhält dcr Körper cinc Abwaschnug mit Scifc, welche
durch wiederholtes Bcgicßcu mit mehr oder weniger
kühlem Wasser wieder entfernt wird. Untcr cmcr
nnnntcrbrochcu fließenden fcinsttahliacn Brause, dic
daö Gefühl cincr weichen Sammclbürstc erregt, kühlt
sich nuu dcr Badcudc völlig ab.

Jctzt kchrt cr iu das Frigidarium zurück, wird ,
in cin Laken eingeschlagen und legt sich nnn auf daö >
Ruhebett, <!»r«wm, um sich von dcr Luft allmälig
trocknen zn lassen. Hicr bleibt cr rnhig licgcn, bis
sich cin instinktives Vcrlangeu nach scincn Kleidern
zeigt. Hicr sangt die durstige Haut , uou aller Uu-
rcinigkeit frci, dnrch ctwa sicbcn Millionen geöffneter
Poren dcu Sauerstoff dcr Atmosphäre begierig cin.
Urqnhart schildert die Empfindnngcn nach beendigtem
Bade in folgender Weife: „Dcr Körper kommt ans
dcm Bade glänzend wic Alabaster, wohlriechend wie
dcr Eistns, glatt wic Atlas, weich wic Sammt. DaS
Anfühlen deiner Hand ist elektrisch. Bnfson gibt eine
wnndcrbarc Bcschrcibuug dcs Erstauucus nnd dcr
Ucbcrraschung Adam's, als cr scine Hant zum crstcn
Male berührte. Es ist dic dcs Gefühls dcs Mcn<
schcn, wcnn scin Körper zn scincr Reinheit zurück-
kehrt. Dcr Gcist schwcift ruhig umhcr nnd freut sich
dcr Rciuhcit seiner Hülle. D a ist cinc Trunkenheit,
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sich ergeben, und der Kommandant der Expedition,
Ismail Sadct Bcy, habe die Nachscnduug von 400
Reitern als nnnöthig abbestellt.

M a l - und VlMNMl-Nachrichten.
L a i b a c h , 0. J u l i .

De r hiesige A u ö h i l f s k a s s a - V c rc i n hat
am Schlnssc deS l . Semesters 1864 nachstehenden
Ocldvcrkchr gehabt: 219 VcrciuSmitglicdcr haben an
Kapitalscinlagcn 7834 fl. 36 kr. eingelegt, 175 Vcr-
cinsmitglicdcr haben an Darlchcusrückzahluugcn den
Betrag von 29.185 f l . geleistet, 180 neue Darlehen
in dem Betrage von 30.945 f l . wurden gegeben, und
256 Darlehen mit 45.570 fl. wurden prolongirt.
An Interessen wurde bezahlt, und zwar: Bon Dar-
lehen 541 fl. 85 kr., von Prolongationen 797 fl. 11 kr.
in Summa 1338 f l . 96 kr.

Der Geschäftsverkehr im 1. Semester 1804 ergibt
sich sonach mit 76.515 fl. Ferner sind 10 neue Vcr.
ciusuütglicdcr eingetreten.

— Der Gärtner Z , um, dem wir gestern
berichteten, daß er sich den Hals durchschnitten uud
den Äauch aufgeschlitzt, ist sciucn Verletzungen erlegen.

— Die Theologen aus Kraiu und Gör;, die
mit dem bekannten Missionär Pirz nach Amerika anS-
wandcrten, sind bereits in Cincinnati angekommen,
wo sie im katholischen Seminar St. Panl daS theo-
logische Studium ebenfalls dnrch drei Jahre fortsetzen,
um sich für das Wcrk der Missionen vorzubereiten.

— Die Kanflcutc von Villach uud Obcrlärntcn
haben an die Südbahn Gesellschaft das Ansinnen ge-
stellt, eine Frachtcrmäßignng eintreten zu lassen, wi-
drigcnfalls sie andere Sftcditionsmittcl finden müßten.

— Eine von Dr. Kandier in T r i e f t verfaßte,
aus der ^loyd-Buchdruckcrci in eleganter Ausstat^
tung hcruorgegangcnc Schrift nntcr dem Titel „Di«-'
eolW «ui ^imi>.vft" schildert diesen schon im graue-
stcn Alterthume genannten nud seitdem bis auf die
ncneste Zeit viclbcsprochcucu Fluß, dessen Identität
mit der in dcr Nähe deö Schliccberacs (an dcr Grenze
von Kraiu, Kroatien lind Istricu) cnlspriugeudcu, bei
S . Eauzian unter dcr Erde sich verlierenden Ncta
ftcrr Dr. Kaudlcr als erwiesen annimmt.

. - Herr Nicolo Ealavini, Hühneraugen - Opc^
ratcnr in 'Trieft, soll den Hanptlrefscr bei dcr letzten
Ziehung dcr Kreditlose gemacht hadcn.

— I u Stcicrmart werden Lcutc stalpirt! I n
St . Vcit wurde cin Grundbesitzer von einem daselbst
ansässigen Aaucr stalpirt. Es wnrdc Erstcrem näm-
lich ein halbkreisförmiger Schnitt von der Nasen«
Wurzel über die Stirne und bis herab zum Ohr bei-
gebracht nnd die Kopfhaut dann hcrabgcrisscn, so daß
dicsc in Form eines Lappens über die Wange her»
abhing.

— Dr. Pollak, viele Iahrc Leibarzt am persi-
schen Hofe, wird sich in Dalmatien ansiedeln und
dort die Akklimatisirung dcr persischen Pflanzen vcr<
suchen, da dcr Boden DalmaticuS dem von Pcrsicn
gleichkommen soll.

sSchlujzucrhandimlgcll beim lt. k.iümdesllerichlr.)
I n dcr nächsten Woche finden bei dem hiesigen t. l.
Bundesgerichte folgende Schlußvcrhandlungcn Statt:
Am 13. Ju l i : 1. Maria Gaöner — wegen Kindel
word; 2. Kaspar Venedig - wegcu schwerer körper-

lichcr Beschädigung; 3. Josef Ostrov2ka — wegen
Dicbstahl. Am 14. Ju l i : 1. Josef Salär, Johann
Stra/i«ar uud Gregor Pcöck — wegen schwerer kör-
perlicher Beschädigung; 2. Matthäus äimnovc uud
Johann Pauc — wegen Dicbstahl; 3. Georg Kncö
— wegen Dicbstahl; 4. F. X. Den — wegen Vcr»
gehen gegen die Sicherheit dcr Ehre; 5. Johann
Schlicber — wegen Vergehen dcr schnlobarcn Krida.
Am 15. J u l i : ,. Anton Baiö nnd Konsorten —
wegen Dicbstahl; 2. Joscf Nechbcrgcr — wegen
schwerer körperlicher Beschädigung; 3. Gregor Oscnar
— wegen Dicbstllhl.

Wiener Nachrichten.
W i e n . 8. Juli .

Il)rc Majestät die Kaiserin sind am 7. b. M .
in dcr Früh von Kissingcn nach Schönbrnnn znrück«
gekommen, woselbst Sc. k. t. Apostolische Majestät
Abends vorher den Allerhöchsten Aufenthalt zn neh-
mcu geruhten.

— Dr. Theodor Wcrthcim, l. l. o. ö. Prof.
dcr Chemie an dcr Karl Franzens. Universität zu
Graz, ist am 6. Juli Vormittags nach längcrm Lci-
dcu gcslorbcu.

— Dic Vermuthung, daß dcr zu Sololhnrn
verstorbene Schriftsteller Karl Scalsficld cin Ocstcr-
reicher, uud zwar dcr ehemalige Sekretär des Kvcuz.
hcrrcu>Ordcuö iu Prag, Postcl, war, dcr sich im I .
1822 vou dort uuvtrmuthct cntfcrntc, hat sich, wie
die „Bohemia" mittheilt, vollkommen bestätigt. Einige
dcr Brüder, darunter cin t. t. BczirlSvorslchcr, sind
noch am ^ebcn. Die Hinterlassenschaft dcö Verstor-
benen, welche dessen Geschwistern als testamentarischen
Uuiucrsalcrbcn znfällt, besteht, außer dem ^andhausc
in Solothurn, großcnlhcils ans amerikanischen Werth,
papieren.

Der Rechenschaftsbericht der Vcr«
sichernugSgesellschaft „Austria."

^aibach. Ueber dic Verhältnisse und die Gc«
bahrnng des ..allgemeinen wechselseitigen Vereins für
Kranken, nnd Lebensversicherungen An s t r i a " gibt
uns der Rechenschaftsbericht über das verflossene Gc-
schäftsjahr Aufschluß und entnehmen wir demselben,
daß die Verbreitung, welcher sich dcr Vcrcin erfreut,
bereits ciuc sehr großc, und daß sciu Einfluß auf
das materielle Wohlsein uud die Sittlichkeit dcr Be-
völkerung ein schr wohlthätiger ist.

Da dcr Vcrciu teiilcu Attiouärcu Ziufcu eines
dargeliehenen Kapitales zu bezahlen noch Dividenden
an dieselben zu vertheilen hat, wird dcr erzielte Ge-
winn an die Mitglieder dnrch Vermindcrnng ihrer
Zahlungen vertheilt nnd bereits jetzt verschafft dcr
Vcrcin den Mitgliedern, welche ihre Zahlungen nicht
fortsetzen können oder wollen, Vorlhc'ilc, welche lein
anderer Vcrcin sie bietet, eben wcil cr nicht einzelnen
Bevorzugten Vortheile zu gewähren, sich zur Ausgabe
gemacht hat.

Bei dem Grazcr Iusftcktoratc, welchem anch
unser Kronland zugetheilt ist, wurden seit seiner Er«
richtuug im Dezember I860 bereits 11.400 fl. Ab'
lebens-Kapitalien an 44 Familien und 7524 fl. 20 tr.
Krankengelder an 841 Mitglieder ausbezahlt uud
dicsc Untmlützunacn würden vorzüglich minder Bc«

cin Traum, dcr dich aus dem Fleische hebt, und doch
fühlst du tteben und Bcwnßtscin in jedem Gliede.
Dn dränast die Erinnerung vieler glücklichen Szenen
auf cincn Pimkt und Eine Stunde nmfaßt den Gc»
nuß jahrelanger Zufriedenheit."

Wir acstchen offcu, daß wir „icht allein hicri»
eine starke poetische Uebertreibung finden, sondern daß
uns auch dcr Ansdrnck deutscher Bewunderer, es er-
zcuac das römische Bad dcn höchste» Grad irdischcu
Wohlbehagens, noch zn volltönend ist. Wir drücken
uns schr viel prosaischer aus, glauben abcr dcv Wahr«
hcit bedeutend näher zu tommcu, wcun wir sagcn,
daß das römischc Bad in seinem ganzen Verlaufe
cincn durchaus angcuehmcu Eiudruck macht, uud,
was richtiger ist, wir köuucn hinzufügen, daß anch
noch au den darauf folgenden Tagen das Gefühl cr-
höhtcu Wohlbcfiudcns bleibt.

Aci dcr Beurtheilung dcr Wirkuugcu dcs römi-
schen Bades auf dic menschliche Gesundheit muß man
vou dcr Thatsache ausgchcu, daß die Haut eiu
Athmungsorgau wie die ^uugcn ist. Eiu Mensch
oder ein Thier, dessen Haut man auch nur zum
größten Theile mit einer luftdichten Hülle nmgibt,
stirbt in kurzer Zeit dcu Erstickungstod. Zur Erhal
tnug dcr Gesundheit muß dahcr die Haut iu gcsun'
dcu, Zustande erhalten werden; es müssen inslxson-
dcrc dic abgestorbenen hornartigcn ^amcllcn dcr Obcr.
haut ausgcstosicu wcrdeu, uud dicscr Erfolg wird
dnrch ciu Wannenbad, durch Abreiben dcs Körpers

mit Scifc u. dgl. absolut uicht erreicht, soudcru nur
durch das römische Bad.

Hierzu kommt cin Zweites. Wir können mit
höchster Wahrscheinlichkeit annehmen, daß es kein
Individuum, von civilisirtcu Eltern geboren, gibt
das uicht dcu Keim zu ciucr chronischen K'ranlhc'it in
dcr cincn oder audcrcu Gestalt iu sich trnac. Mittels
der hohm Tcmpcraturgradc des römischen Bades
kauu die <vnnknou dcr Haut s» cchoht werde», daß
dadurch trantmacheudc Schädlichkeiten materiell aus
dcm Körper geschafft werden. Wir übcrgchcu hirr,
was vou Acrztcu über die heilende Kraft dcr römi»
fchcu Aädcr gegen ausgebildete chiouischc Kraulhcitcn
berichtet worden ist, da verständiger Weise Niemand
ohne spezielle Anleitung dcs Arztes die römischen
Bäder als Heilmittel brauchen wird. Eine wichtigere
Aufgabe dcr Wissenschaft, als dic Krankheiten zu hei-
len, ist, dem Ausbrnchc dcr Krankheit uorzubcngcn.
Und in dieser Beziehung ist das römische Bad cin
wichtiges diätetisches Mittel. Dic Hant wird dnrch
gründliche Reinigung iu verstärkter Weise zum Ath»
mungsprozcssc hcrangczoacu, nud so, indem dcr Lunge
die Arbeit erleichtert wird, Lungcnkrankhcitcn vorgc»
bcugt. Wo römischc Bädcr allgcincin üblich sind,
ist vou Gicht, Rhcumalismns nud ähnlichen Erschci-
uuugcn nicht die Rcdc. Wir löuncn dcr scgcnsrcichcn
Einrichtung dahcr nnr dic möglichste Verbreitung
wünschen.

mittcltcn zu Theil, da dcr Verein, um die Lebens-
versicherung auch dem Arbeiter zugänglich zn machen,
selbst kleine Bcträgc und gegen monatliche Zahlungen
zur Versicherung übernimmt.

Ans den Ausweisen über Einnahmen nud AuS-
gabcu dcs Vcrcius uud dcr Äilauz, wclchc statuten-
mäßig durch die von dcr zweiten Generalversammlung
gewählten Zensoren geprüft wurde, ergeben sich für
dcn Zeitraum, welchen dcr dicßjährigc Rechenschafts-
bericht umfaßt, folgende Daten:

Die Prämien betrugen für Kapital- und Ncn-
tcnversichcruugcn 272.958 f l . 33 kr., für Kranken-,
Prämicnvcrsichcrnugcnu. ärztliche Bchandlnng 38.133 fl.
75 kr. Die GcsammtNcscrvcn betragen 110.235 f l .
12 kr., dcr Ucbcrschuß beträgt 5849 fl. 4 1 ' / , kr.
I m Ganzen haben dic fälligen Auszahlungen bei
Todes- uud Erkranlungsfällcu nnd für Renten bis
31. Dezember 1863 bereits oieSnmmcvon 181.062 f l .
33 l/. lr. erreicht.

Die durchschnittliche Versicherungssumme hat
sich bei Kapitalsvcrsichcrungcn von 325.266 fl. auf
329.659 st. gehoben. Bei Krankenversicherungen be-
trägt das durchschnittliche pcr Wochc uud Mitglied
versicherte wöchentliche Krankengeld 3701 fl.

Dcr gesammtc Stand dcr Mitglieder beträgt
nach Abzng dcr Stornirungcn pcr 31.Dczcmbcr 1863
14.381 Männer, 10.312 Frauen, zusammen 24.693
Mitglieder, mit einem versicherten Kapitale von 5 M i l l .
844.775 fl., mit einer versicherten Pension von 12.< »47 f l .
14 kr., mit einem versicherten wöchentlichen Kranken«
geldc und Prämie von 14.425 fl. 97 lr.

Dcr bei dcm dicWhrigcn Abschlüsse sich erge-
bende Ucbcrschuß bcträgt, wie schon obcn angcgcbcn,
dic Summe von 5849 fl. 4 l ' / , tr., wovon stalntrn-
mäßig 50"/„ dcm allgemeinen Reserve - Fondc gutgc»
schrieben, dcr Rcst als Gewinn rcscruirt wird, so daß
dcr für das nächste Vcrcinsjahr rcsrrvirte Gewinn
bereits die Ziffer von 6258 fl. 42 kr. erreicht.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Frank fu r t , 7. Jul i . I n dcr heutigen Buudcs-

tagSsitzung wurde auf den Vortrag dcs Ausschusses
für die holstrin'schc Angelegenheit beschlossen, dic oldru-
linr '̂schc Regierung um dic möglichste Beschleunigung
dcr iu Aussicht gestellten Darlegung der Succcssious-
ansprüchc dcs GroßhcrzogS zn crsnchcn.

B e r l i n , 7. Jul i . Vom Arröc-Suud, ddto. 5.
Mitternacht, wird gemeldet-. Fünf größere dänische
Kriegsschiffe habcn iu dcr Nähe dcS Strandes Anlrr
gcworfcn, Bootc ausgesetzt nnd sind, nachdem sie sich
vou dcr Stärke dcr Besatzung Ueberzeugung verschafft
hatten, sccwärts abgegangen

V e r l i n . 7. Juli. Dic „Nordd. M g . Ztg."
schreibt: Auch dic letztrn Schriftstücke, dic von der
„Morning. Post" mitgetheilt wurden, sind sämmtlich
erlogen.

V e r l i n , 7. Juli . Die heutige „Krcuzzcitimg"
mcloct: Prinz Wasa habe in Kissingcn ans scine
Rcchtc (an Holstein) zur sclbcn Zeit verzichtet, als
dcr Kaiser von Rußland dic seinigcn an Oldenburg
abtrat. Dic „Zeidler'schc Korrespondenz" sagt in
Betreff dcr Nachricht der Presse, daß dcr König von
Dänemark die Vermittlung dls Kaisers Napoleon
angerufen habe. I n hiesigen wohlunterrichteten Kreisen
ist nicht das Geringste davon bllannt.

N e r l i n , 7. Juli. Eine offiziöse Berliner Kor«
rcspondcuz dcr Elbcrfrldcr Zeitung mcldcl als ganz
bestimmt, Rußland willige laut Erklärung in die ^os-
treimung dcr Elbc-Hcrzogthümcr vou Dänemark nur
für dcn Fall cin, daß dcr Großhcrzog von Oldcn-
bnrg dic Krone dcr Hcrzogthümcr erhalle.

H a m b u r g , 7. Juli (Abends). Die heutige
„Hamburger Äörfcnhallc" meldet: I u ciucm Privat-
bricfc aus Tondcrn vom 6. d. trifft dic Nachricht cii»,
daß die östcrrcichlscheu Jägcr in letzter Nacht dic Insel
Föhr grnommcn habcn.

H a m b u r g , 7. I n l i . Dic „Hllinbnrgrr Nach«
richten" berichten ans Sondcrburg vom 5.: Heute
hat dic Auswcchsluug von Gefangenen staltarfundcu.
Es waren 128 Prcu'ßcn uud Ocstcrrcichrr, von wcl<
chcn sich dic Preußen sofort zn ihren Rcgimmtrru
bcgcbcu habcn.

A l t o n a , 7. In l i . Der gestrige Geburtstag dcS
Herzogs von Augustcnburg ist in allcn Städten festlich
begangen worden.

Haders lebrn, 6. Juli. I n dcm geschmückten
BüracrucrcinSsaalc wnrdc gestern Prinz Friedrich von
Angustcnl'urn znnl Hrrzog protlamirt.

Vondon, 8. I n l i . I u dcr gestrigen UntcrhanS-
sitznug wurde die Debatte über das Mißtrauensvo-
tum fortgcscht. Layard vertheidigte speziell Rnssrll und
beschuldigte Disraeli falscher Zitirnng Rnssrl'schcr
Dcpcschcn. Hardy ncmtt dirS Vcrlcnmdnng. bayard
verlangte dcn Ordnungsruf, welcher vom Sprecher
verweigert wurde. Ob hcutc Abstimmuug, ist zwei-
felhaft.

Bcrautwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Klei»«ayr sk Fedor Namberg in Laibach.
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2 ö ü l l l ! ^ k l ! ^ ! . Verzinsliche Staatsfonds unverändert; 1839er und 1664er aber um 1'/.« bis 1 ' . , ' / , hüher, anch die übrigen Gattungen um ' / , . ' /« , besser bezahlt. Credit-, üloyd-

W i e l l , ^ Staatöbahn-Altien hoben sich um 1 bis 1 ' / , fl. Wechsel auf fremde Plätze und Comptautcn schlosst« um einm Vruchthcil billiger, Geld abondant. Pcrlchr bcschräult

>^>esseutliche Schull».
X. dc« Itaate« (für 100 st.)

W,ld Naar,
I n üiierr. Wäbrun^ . zu 5'/. 6«.I<> 6« 20
b'/. «"l<h. v. 1861 mit Nüctz.'/» 97.30 !)7.40

ohne «bschtlitt 1864 ' , . . 9630 96 40
«!!l',r.'.>l»!clien von 1864 . . 67.50 87 70
vlat<A»l.mitIän'(5oup.zu5'/. 80.90 81.—

., ., „ Apr.^mlp. „ 5 ,. «1.— «1.10
M,t^llique« . . . . . . 5 „ 72.30 72.40

»ttwmitViai'Eoup. . „ 5 . . 72.35 72.45
»ltto „ 4 j „ 63 75> 64 -

Mit Velll's. v. 1.1839 155.50 156.50
1854 9 1 . - 91.25

.. .. .. >«U0 zu 5<X) >I. 97. l0 97.50
, 1860 .. 100,. 99.50 99.6«

1604 .. „ .. 93..',<1 92.60
«omo'Rentcnsch, zu 42 I.. ,u«t<-. 17.50 18.—

N. der Hn'nländtr lsür 100 st.)
^rllndc»tlastllilgs'Ob!ig>>t!l,'!lt!,.

«l>sd,r.Olst.rrtich . . zu 5*/. 88.— 8 ? . -
Ol'<r.O,st,rr,ich . . .. 5.. 88.— 89.-
Salzburg . . . . ,, 5 „ 8 6 . " 87.—
Vühm.n 5.. 97.5X) 98 . -

T<lilrln.Mrnt.u.Kraiu.zzu5V. 89.— 9 0 . -
Mühr,n . . . . „ b „ 93.— 93 50
Schl.sieu , 5 .. 89.— 90.—
Ungarn , 5 „ 74.75 75.25
Teinlser'Banat . . „ 5 „ 7350 74.—
.ssroatieu und Slavonien ,, 5 „ 76.-- 76.5>0
«alizil» 5 „ 74.75 75, -
Sicblübürg«» . . . „ ü „ 72.50 72.75
Bukuwma . . . . „ 5 .. 72.25 72.50

„ m. d. Verl..(§I. 1867 ,. 5 „ 70.80 72 . -
Älnelianischc« Nul. 1859 .. 5 „ 96. . -

Ak t ie» (pr. Stock.)
Nationalbans 783. 7^5.-
.ssrtdit-'.1n,lalt ,u 200 ss. ü. W. 193.90 1'.»3.5>0
lii. ü. ̂ <liu>».'Oes. z. 5>lX1 ,l.5.W.6I3,— 6l5>.-
K. ss,rd..!ilordl'. z. 1000 fl. C. M.1«25. -18^7
3t«al«.^is.,Ges. zu 200,». (52«.

odtr 500 Fl 186.-- 185..'><
Kais. «lis., Bahn zu 200 si.CVi. 130.50 130.7.',
S,ld.'N°c0d.Vcrl"Ä.2«i0 ., .̂  121.75 122.-
Süd. Staats?, lombardisch »vine»

tianisch« und c,ntr«l italienischt
«is. 200 fi. ö. W. 500 Fr. 247.— 248.-

w,lt> W.iare
Gal. Karl-Ludw.-«. z. 200i!.(5M.239.25 239.75
Oe .̂Don.-Dampisch.-Oes. ^ « 453.— 455.—
O.n.rrtich. Ülcyd i,l Trieft Z " 236.— 238.—
Wie». Da„U'sm.'«stg.500fl.o'.W. 450 . - 470.—
Ptsscr Ktttendruckl . . . .383—385.—
Äohm. U,Nt>ahn zu 200 N. . 156.— 156.25
Thtifibahn-Ak^n zu 200 fi. <z. M.
m. 140 si. (70'/.) cHiiijühlullg 147.— —.—

Pfandbriefe (für 100 fl.)
National»« 10j.lhrig, u. I .
l̂ anl au, > 1857 zu . 5'/. 101.— 101.20
l i . ^ i . 1 vcrk'«ba>, 5 ,. 91.50 91.75

Nat!^!«Ib.ans ö.W v,rl>.'sl'.5 .. 87.30 87.5o
lingarisch, Bobeü'.ssrtdit-Äüstalt

zu 5'/, pCt 85.75 86.-.
Lose (pr. Stück.)

Kltd.'Nl!stall für Handel u. Gew.
zu 1lX1 fl. üst. W. . . . 128.25 128.50

Don.'Dmpfs<!,.'W.ju100ft.(5!v<. 84.50 85.—
3t«dtq„u. O,m .. 40 .. ü. W. 23.— 25.—
?tttll,azy .. 40 .. ^ . M . 99. - 101,—
Zalm .. 40 31.50 32.50

Gt ldWaär«
Palff,) zu 40 fi. (5M. . 28.50 29.—
^l«ry ,. 40 . . . . . 27.50 28.—
St. Glnoi« ., 40 ., .. . 28.50 29.—
Wiudischgiab .. 20 ,. „ . 18.25 18.75
Waldein .. 20 19.— 19.50
Kegltuich .. 10 .. .. . 12.— 12.lN

Wechsel.
3 Mon^tt.

Veld Naar,
lluq«k>urg für 100 s. süob. W. 97.60 97,75
Fr..nlfurta.M. 100fl detto 97.70 97.80
Hambülg. für 100 Marl «a„co 86.50 «6.75
roxdo» sur 10 Pf. Sterling . 115.40 115.50
Pari«, sin 100 Fr..i,ls . . . 45.70 45.85

( fou r« der Geldfor ten.
O<ld Waar,

K. P.ü,!z-Dulat»n 5 ss. 53 lr. 5 sl. 54 Vll'.
.«tronl» . . . 15 .. 96 .. 15 .. 99 ..
Nal'ol,on«b'or . 9 .. 27 ., 9 ., 28 ..
Rnff. Imperial«. 9 ,. 54 .. 9 ,. 55 „
Alrein«tl)al,r . 1 .. 71 j . . I ,. 72 „ ^
Sill'tr . . 114 „ — .. 1!4 .. 15 .. H

Telegraphische

Ef fek ten- und Wechsel-Kurse
an dcr l. k. öffentlichen Börse in Wien

dcn 8. ^nli 1864.
5'/« Vlltasliciu,S 72.20 1860-fr Anl,ih» 97.05
5'/. '.'ial,''.1,ll.l,. ft»>55 Lill'.r . . . «14.—
OaosaMc,, , 785. London . . 115 50
Kredit^,,!, . 1«»2.?0 K. l. Dusat„i 5.53

D,n 7. Juli.
Ttadt Wie»».

Dis H,rrlü: Ha»^. ö^scl'.'iltl'lcisnil'tr. von
Wi<n. — Sobl'lta, Kalisinaiu!, »<.'» V<rl ». —
TlN'i«, . f. l. Notar, von iütlai. - Iallitsch.
Ha!!d,lt>!».!»!I, Vl'Il li>0tlsck,'<<',

l5 l r f tha»t .
D i , Hcril» : !K>tt,r v. M^ts.wssi. Gl,t<

t>.sih,v. >,»d Pllllr. jtausüla!!» , '̂Dli Asslain. —
Hcrsl'witz, ,sta!ls<»a»», l'l'l! Wil», — Hal,Ms,ier,
^l!^c»icur, 'c» G^'z — Patay. Pl'stmlistcr.
Vl» «FlivodiNna. - - Soldat, l. f. Aemter, vo»
Brxck a/M, — Güüihsr. H>,ndl!l»gö'3l,i!>nb>r.
»'.'N P>ag. - Ma!l»!cy.r. Ä.,s!!t, Vl'i» Brü»,,,

W i l de r M a n n .
Die Fiail l i l : M,,ttl.'vich nnd Palcs, von

stilliNl.

Verstorbene.
Den 30. Juni. Loren, Tauzher, Bauer,

alt 41 Jahre, im Cwilspital Nr. 1, am Eitc-
rungsficocr. — Michael '̂onchar, Taglähner,
all 5X) Jahre, im Livilspital Nr. 1, an der (5lit-
artilüg dcr Unlerleiliöorgane.

Dcu 1. Juli . Maria Auschizh. Magd, alt
29 Jahre, im Ciuilspital Nr. 1, an der ^imgen-
tulierllllosc. - Josef Matrl, Kutscher, alt 25
Iahrr, im Cwilspital Nr. 1, am Üitcriingsfiebcr.

Dcu 2. Johann Äarat, Drahtbiudcr, alt
45 Jahre, im Ciuilspilal Nr. 1, au dcr allgc:
mcilicn Wassrrsucht. — Josef Lauscher, Zwaüg-
linss, alt 40 Jahre, im ZwangSarbcitShailsc
Nr. 47, an der Aus^hrung.

Den 3. Georg Kricsscr, Schlosscrgcsrlle,
alt 24 Jahre, im Civilspiial Nr. 1, am i!uu-
gendlutsturzc.

Den 4. Dem Ignaz Zh^pon. l. t, Posi-
packer, scin Kind Josef, alt 5 Jahre, in der Po-
lana-Vorstadt Nr. 85, au dcr acuten Gehirn-
hohlcnwassclsilcht.

Den 5. Gertraud Olorn. Taglähncrö-
witwe, alt 50 Jahre, im Ciuilspital Nr. 1. an
drr Erschöpfung dcr Kräfte, — Margarelha Ka-
jtclitz. Inwahiltrill. all 45 Jahre, in dcr Po^
lana^Vorstadt Nr. 19. mio Hcrr Fra»; Iäcki>>,
Handlung«:Commi«, alt 2<: Jahre, in dcr Eladt

Nr 236, Bcide an dcr ?nngsnsncht. — Dem
Hcrru Karl Glotz, l. l. Postdireltiono-Zetretär
zu Trieft, fein Kind Karl, alt 6 Wochen und 3
Tage, in der Kapuziner-Vorstadt Nr. 32, an

Blattern. — Joh. Petlolischrl, Hirt, alt 16 Jahre,
im Civilspilal Nr. 1, an der Lnngcntnbcrlulose.

A n m c r l u n g. I m Monate Juni 1864.
sind 73 Personen gestorbeu.

"'" '> V e r k a u f
be«

k. f. priv. sicher tödtenden ssistfreien ^liessen. und Insekten«
Verti lgungs«Papiers. Preis für 1 P M t mit 25 Vlättcr 2t» tr.,

1 Alatt » kr.;
echt persischen Insekten tödtenden Pulvers in Fläschchen zu

« H, 2.5 und 3<» lr. ;
Alpell 'Krä'uter-Oel'Heife, das Stück z,l 3<V lr.;

metallinischen Putzpnlvers, womit nmn alle Oea.cständc von Gold,
Silber, Chmasilber, Äroncc, Pactfon ,̂ Kupfer und Messing, dann feine
Eisen« und Stahlwaarcn, endlich Glas- und Porzcllau.Artilcl putzen kann.

I n Schachteln zu »t t lr.;
Hoffmann's echter Glycer inse i fe in Stücken zu :l<> und Rtt tr.;
feinster cuneentrirter schwarzer Tuschlösunss-, licsitzt jcuc Eissenschaft,
welche dcr Zeichner uou echt chinesischer Tusche fordert. Preis pr. Flasche H.'» lr.

bei I . Giontini in Laibach.

Itiunioile ^llrillticz lli 8ieurtz in Iriezl.
(Adriatischer Versicherungs-Vercin.)

Diese, seit dem Jahre 1838 bestehende, mit einem

^l'mälirlristllllss^-Folltle um mehr al5 12 M i lilinell ^ulllen
ausgerüstete Vers icherungsansta l t versichert zu deu billigsten Bcdingnngcn:

tt) A u s ! l l l g g e l l e n ök5 M t N ^ l h t N , K a p i t a l i e n , P e n s i o n e n nnd N e n t c n , zahlbar bei Lebzeiten und nach dem Ableben des Versicherten,
mit uud ohne Autheil am Gewinne der Gesellschaft, K i n d e r - A u s s t a t t uug eu, zahlbar uach Erreichung eines vorher bestimmten Alters, Mi l i tär«
Bcfrciungstaxcu ic.

I ) ) O t M / e l m s c h a d c n (auch durch Vlitz veranlaßt) Wohl,, und Fabritsgcbäude, Älobilicu, Maschinen, Waarenlager, rohc und in Arbeit befindliche
Produkte, Erutcu uud Pichstand.

c;) V c ß e n 3 l l ) ü ö e n , veranlaßt durch Orp los i onen der Dampfkessel in Fabriken, gegen Schäden, veranlaßt dnrch Sfplosion des zur Beleuchtung die«
ncudcn Gases, sowohl an Gebäuden als auch an beweglichem lHigenthmue.

t l ) V t j M zufälligen Dl l lch, Spiegelssläser in Maa.azinS.Auslaa.en.
t.') VkgcN Gefühlen M W a j f t r UNtl M ^aNde, welchen die reiscudcu Güter auf dem Transporte auSgcfctzt sind.

Laut dem, im Apri l 1864 veröffentlichten letzten RcchuungS'Abschlussc der Gesellschaft hat dieselbe an versicherten Kapitalien . . . si. 512.318.081 14 lr.
und au bczahlteu Schäden ?'<> , , ^ ? ^ ^ ^ "
während der ganzen 25>jähligcn Periode ihres Bestehens aber an versicherten Kapitalien sl. .).I I A,l()7.l).j.» „

., bezahlten Schäden si. Al,7!W.247 4 ! ..
östcrr. Währung nachgewiesen, welche Ziffern wohl das beste Zcuguiß über die großc Auödchnnng und Vclicbthcit dcö » ' l r i n t i . ' i o l l ^ » -V«..«««»««'»-«'»»"'
^ t» r ^ l»<>H ablegen. Die gefertigte Haupt<Agcutschaft

Assclurallz-Vureml: Illl)rmarktsplatz Nr . 4 vi8>il>vi'; der Sparkasse, erstell Stock,
cvwlbt s>ch demnach das geehrte, Versicherung suchende Publikum emzuladeu, sich iu allcu vorkommenden Fällen au sie zu wenden, wo auch jede AuSlunft bereit-
willigst ertheilt wird und Pcrsicherungs.Acdingungen, Pläne uud Projekte dcr Vebcuövcrsichcruug unentgeltlich zu habcu siud.

L a i b a c h , im Jahre 18«4. ^»^ ^ . ^ ^ ^ ^ « . ^ .

Die Haupt-Agentschaft für ^ram:

Hiezu ciu halber Bogen Amts- und Intelligenzblatt, dann Nr. 27 der „Blätter aus Kram."


